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Herrn
Alberto M o s e r

Barcelona /Spanien
Avenida Jos� Antonio 692

Lieber Herr Moser!

Gestern erhielt ich die beigefUgte Rechnung von Herder-Barcelona,
und es scheint mir, daE hier ein MiEverstándnis vorliegt. Herr
Fischer schrieb mir, daE er von Ihnen das Geld fUr die Bezahlung
der BUcher, von deren Beschaffung ich nicht unterrichtet worden
bin, erhalten habe. Herr Narberhaus, dem ich vor langer Zeit diese
(oder eine ahnliche) Rechnung zuschickte, weil ich von dem Vorgang
nichts wuEte, teilte mir mit, daB das Patronat die Rechnung beglei­
che. Mir stehen fUr Herrn Fischer von den vorgesehenen DM 4.800.-­
nur noch DM 20.-- zur VerfUgung. Die VergUtung fUr Herrn Narberhaus
ist ganzlich bezahlt.

Herr Fischer berichtete mir mUndlich und schriftlich, daB der Garten
im guten Zustand sei. Das ist erfreulich. Mit einer Samensendung die
letzte Woche in mehreren Portionen abging, wollen wir zur Vermehrung
des Pflanzenbestandes beitr&gen.
Hoffentlich erhált Herr Prof. Kienle bald eine befriedigende Nach­
richt. Es ist keine Zeit zu verlieren; spatestens Mitte November

,'/ wird sich die Akademie entscheiden, ob sie bei de� yerworrenen Lage
noch mit dem Patronat zusammenarbeiten kann. BeachtenZSie bei Ihren
Erwagungen , d aB ich als Akademiemi tglied keine Privatperson bin,
àuch nicht als neugewáhlter Prasident der Deutschen Botanischen Ge­
sellschaft.

Hoffentlich geht es Ihnen und Ihrer Familie gut. Von Herrn Vosseler
erhielt ich gestern eine Karte von San Bernat, worauf er einen Brief

ankUndigt, auf den ich schcn lange warte. Schade, daB auch Sie mei-

Il.
nen Brief vom 22. August unbeantwortet lieBen.

GrüBen Sie Herrn Vosseler und aIle anderen Herren, die sich meiner
gernè erinnern.
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Mit freundlichen GrUBen bin ieh
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